
Aktenzeichen: 8 AZR 774/85
Bundesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vom 2b.

- 8 AZR 774/85 -
1988

I. Arbeitsgericht 
Bochum

Urteil vom 8* März 1985 
- 1 Ca 1408/84 -

II. Landesarbeitsgericht 
Hamm

Urteil vom 17. September 1985 
- 11 Sa 775/85 -

Für die Amtliche Sammlung: 
Für die Fachpresse:
Für das Bundesarchiv:

Ja
Ja
Nein

Entscheidungsstichwort:
Tariflicher Urlaubsanspruch - Erwerbsunfähigkeit

Gesetz: BUrlG § 13, § 7 Abs 3; TVG § 1; Manteltarifvertrag für die
Arbeiter, Angestellten und Auszubildenden in der Eisen-, 
Metall-, Elektro- und Zentralheizungsindustrie Nordrhein- 
Westfalens vom 30. April 1980 § 10

Leitsatz:
Das Entstehen und Bestehen eines Urlaubsanspruchs ist nicht 
dadurch ausgeschlossen, daß bei bestehendem Arbeitsverhält­
nis ein Arbeitnehmer eine Erwerbsunfähigkeitsrente bezieht.
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8 AZR 774/85
11 Sa 775/85 Hamm
Verkündet am 
26. Mai 1988
Siegel,
Reg.-Obersekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

PP-

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 26. Mai 1988 durch die Vorsitzende 
Richterin Michels-Holl, die Richter Dr. Leinemann und Dr. Pei 
sowie die ehrenamtlichen Richter Schömburg und Hannig für Rec

fer ‘ 
ht

erkannt
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1. Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Haram vom 17. Septem­
ber 1985 - 11 Sa 775/85 - wird zurückgewiesen.
Das Urteil des Arbeitsgerichts Bochum vom 
8. März 1985 - 1 Ca 1408/84 - wird in Nummer 1 
des Urteilsausspruchs zur Klarstellung wie folgt 
neugefaßt:

Die Beklagte wird verurteilt, der 
Klägerin 30 Tage Urlaub zu gewähren.

2. Die Beklagte hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin ist bei der Beklagten seit dem 12. März 1976 
als Arbeiterin beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis der Par­
teien ist der Manteltarifvertrag für die Arbeiter, Angestellten 
und Auszubildenden in der Eisen-, Metall-, Elektro- und Zentral­
heizungsindustrie Nordrhein-Westfalens vom 30. April 1980 (MTV 
Metall) anzuwenden. Darin ist u. a. bestimmt:

"§ 10
Allgemeine Urlaubsbestimmungen

2. Der Zeitpunkt des Urlaubs richtet sich nach dem 
aufgestellten Urlaubsplan. Soweit kein Urlaubs­
plan besteht, kann der Urlaubsanspruch, abgesehen 
vom Eintrittsjahr, ab 1. April in voller Höhe 
geltend gemacht werden.

3. Im Ein- und Austrittsjahr hat der Arbeitnehmer/ 
Auszubildende gegen den alten und neuen Arbeit- 
geber/Ausbildungsbetrieb auf so viele Zwölftel 
des ihm zustehenden Urlaubs Anspruch, als er 
Monate bei ihnen gearbeitet hat (Beschäftigungs­
monate)/ ausgebildet wurde (Ausbildungsmonate).
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Ein angefangener Monat wird voll gerechnet, wenn 
die Beschäftigung/Ausbildung mindestens zehn 
Kalendertage bestanden hat. Für eine Beschäfti­
gung/ Ausbildung bis zu zwei Wochen besteht kein 
Urlaubsanspruch.
Dieser Anspruch kann bei Eintritt bis zum 31- Mai 
nach sechsmonatiger Betriebszugehörigkeit, bei 
Eintritt nach dem 31. Mai ab 1. Dezember geltend 
gemacht werden.

4. In den auf das Eintrittsjahr folgenden Kalender­
jahren ist der volle Jahresurlaub zu gewähren, 
wenn das Arbeitsverhältnis durch ordentliche 
Kündigung des Arbeitgebers nach dem 1. April 
beendet wird.
Arbeitnehmer, die wegen Erhalts einer Rente aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung aus dem Be­
trieb ausscheiden, haben unabhängig vom Termin 
ihres Ausscheidens Anspruch auf den vollen Jah­
resurlaub, wenn sie im Austrittsjahr bis zum 
31. Januar tatsächlich gearbeitet haben.

8. Der Urlaubsanspruch erlischt drei Monate nach 
Ablauf des Kalenderjahres, es sei denn, daß er 
erfolglos geltend gemacht wurde oder daß Urlaub 
aus betrieblichen Gründen oder wegen Krankheit 
nicht genommen werden konnte."

Vom 7. November 1981 bis zum 31« Juli 1984 war die Kläge­
rin arbeitsunfähig krank. Vom 20. Januar 1983 bis zum 31. Juli 
1984 erhielt sie eine Erwerbsunfähigkeitsrente.

Am 21. Dezember 1983 hatte die Klägerin schriftlich von der 
Beklagten u. a. die Gewährung von Urlaub aus dem Jahre 1983 
verlangt.

In der Zeit vom 1. August bis zum 3. August und vom 
20. August bis zum 21. September 1984 gewährte die Beklagte der 
Klägerin Urlaub.
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Ara 7. November 1984 forderte die Klägerin die Beklagte 
erneut schriftlich auf, ihr Urlaub zu gewähren mit dem Hinweis, 
daß sie im August/September 1984 Urlaub aus dem Jahre 1983 er­
halten habe. Die Beklagte hat sich geweigert, der Klägerin den 
verlangten Urlaub zu gewähren.

Mit ihrer am 12. Dezember 1984 erhobenen Klage hat die 
Klägerin beantragt, die Beklagte zu verurteilen, ihr 30 Tage 
Tarifurlaub für das Jahr 1983 zu gewähren. Die Beklagte hat be­
antragt, die Klage abzuweisen.

Die Klage hatte in beiden Vorinstanzen Erfolg. Mit der 
Revision verfolgt die Beklagte ihren Klagabweisungsantrag weiter. 
Die Klägerin bittet, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet. Der Klägerin 
steht der von ihr mit der Klage begehrte Urlaubsanspruch von 30 
Arbeitstagen zu.

1. Zu Recht hat das Landesarbeitsgericht angenommen, daß für 
die Klägerin nach § 9 Nr. 1, § 11 Nr. 1 MTV Metall ein Ur­
laubsanspruch von 30 Tagen im Jahr 1983 entstanden ist.

Diesen Anspruch hat die Klägerin mit Beginn des Jahres 1983 
erworben.

Soweit das Landesarbeitsgericht unter Hinweis auf § 10

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Nr. 2 Satz 2 MTV Metall meint, der Arbeitnehmer erwerbe den 
Urlaubsanspruch erst mit dem 1. April des Urlaubsjahres, kann 
ihm nicht gefolgt werden. Nach § 10 Nr. 2 Satz 2 MTV Metall kann 
der Urlaubsanspruch, abgesehen vom Eintrittsjahr, soweit kein 
Urlaubsplan besteht, ab 1. April in voller Höhe geltend gemacht 
werden. Daraus folgt nicht, daß der Anspruch erst in diesem 
Zeitpunkt entsteht, sondern nur, daß er vorher nicht fällig ist, 
wenn kein Urlaubsplan besteht (vgl. dazu Ziepke, Kommentar zum 
MTV Metall NRW, 2. Aufl., § 10 Anm. 3: "Die Möglichkeit, mit 
der Urlaubsgewährung vor dem 1. April zu beginnen, wird durch 
diese Bestimmung nicht ausgeschlossen").

2. Dem Landesarbeitsgericht ist auch darin zu folgen, daß der 
Anspruch der Klägerin nicht etwa wegen Rechtsmißbrauchs ausge­
schlossen ist, weil sie im Kalenderjahr 1983 nicht gearbeitet 
hat.

Die Auffassung des Landesarbeitsgerichts hierzu stimmt mit 
der ständigen Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts überein. 
Der Sechste Senat des Bundesarbeitsgerichts hat erstmals mit der 
Entscheidung vom 28. Januar 1982 (BAGE 37, 382 = AP Nr. 11 zu 
§ 3 BUrlG Rechtsmißbrauch) sowie zuletzt am 7. November 1985 
(BAGE 50, 124 = AP Nr. 16 zu § 3 BUrlG Rechtsmißbrauch) die
Auffassung vertreten, daß es für Entstehen und Bestehen des 
Urlaubsanspruchs nicht auf die Erbringung von Arbeitsleistungen 

ankommt. Dieser Rechtsprechung hat sich der erkennende Senat mit 
Urteil vom 14. Mai 1986 (BAGE 52, 67 = AP Nr. 26 zu § 7 BUrlG 
Abgeltung) angeschlossen und diese Auffassung seinen Entschei-
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dungen ebenfalls in ständiger Rechtsprechung zugrunde gelegt 
(vgl. für den MTV Metall zuletzt Urteil vom 25. August 1987 
- 8 AZR 331/85 zur Veröffentlichung in der Fachpresse be­
stimmt ) .

Die Angriffe der Revision sind nicht geeignet, eine Änderung 
dieser Rechtsprechung in Erwägung zu ziehen. Sie enthalten ins­
gesamt nur eine Wiederholung von Ansichten, die der Sechste und 
der erkennende Senat bereits mehrfach mit ausführlicher Begrün­
dung widerlegt haben. Einer erneuten Stellungnahme des Senats 
hierzu bedarf es nicht.

3. Am Entstehen und Bestehen des Urlaubsanspruchs der Klägerin 
im Jahr 1983 ändert sich entgegen der Auffassung der Revision 
auch nichts dadurch, daß die Klägerin während des Jahres 1983 
eine Erwerbsunfähigkeitsrente erhalten hat.

a) Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts war die 
Klägerin während des gesamten Jahres 1983 arbeitsunfähig krank. 
Diese Feststellungen des Landesarbeitsgerichts werden von der 
Revision nicht mit prozessualen oder materiellen Rügen angegrif­
fen. Die Beklagte hat im übrigen auch keinen Tatbestandsberich­
tigungsantrag gestellt. Der Senat ist damit an die Feststellungen 
des Landesarbeitsgerichts gebunden, daß die Klägerin arbeitsun­
fähig krank war (§ 561 Abs. 2 ZPO). Der Anspruch der Klägerin 
auf den Urlaubsanspruch für das Jahr 1983 ist durch die Arbeits­
unfähigkeit in Entstehen und Bestand nicht ausgeschlossen.
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Daß die Klägerin während ihrer Arbeitsunfähigkeit vom 
20. Januar 1983 bis zum 31- Juli 1984 außerdem auch eine Er­
werbsunfähigkeitsrente auf Zeit erhalten hat, ist für die Beur­
teilung des Anspruchs der Klägerin unmaßgeblich.

b) Soweit die Revision annimmt, daß der Erwerbsunfähigkeit 
weitergehende Wirkungen auf den Urlaubsanspruch beizulegen seien, 
die Erwerbsunfähigkeit also als "gesteigerte" Arbeitsunfähigkeit 
angesehen werden müsse, kann dem nicht gefolgt werden.

Der erkennende Senat hat bereits in seiner Entscheidung vom 
14. Mai 1986 (aaO) dargelegt, daß die Begriffe arbeitsunfähig 
krank und erwerbsunfähig nicht deckungsgleich sind und daraus 
gefolgert, daß die Erwerbsunfähigkeit der Erfüllbarkeit des An­
spruchs auf Urlaub oder Urlaubsabgeltung nicht unbedingt ent­
gegensteht. Daraus kann aber nicht hergeleitet werden, daß die 
Bewilligung einer Erwerbsunfähigkeitsrente zum Ausschluß eines 
Urlaubsanspruchs führt.

Weder Erwerbsunfähigkeit noch Arbeitsunfähigkeit eines Ar­
beitnehmers sind für das Entstehen und das Bestehen urlaubs- 
rechtlicher Ansprüche von Bedeutung. Fraglich kann nur sein, ob 
Urlaubsansprüche von Arbeitnehmern, die arbeitsunfähig krank oder 
erwerbsunfähig sind, erfüllt werden können. Dies ist für ar­
beitsunfähige Arbeitnehmer für die Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
zu verneinen, weil während dieser Zeit keine Arbeitspflichten 
entstehen können, von denen ein Arbeitnehmer durch Urlaubsgewäh­
rung befreit werden könnte. Anders kann dies bei der Erwerbsun-
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fähigkeit sein, deren Merkmale nach § 1247 RVO zu bestimmen sind. 
Sie stimmen mit denen der Arbeitsunfähigkeit nicht überein. Der 
erkennende Senat vertritt seit der Entscheidung vom 14. Mai 1986 
(aaO) in ständiger Rechtsprechung die Auffassung, daß die Er­
werbsunfähigkeit nicht notwendig voraussetzt, daß der Arbeit­
nehmer eine bisher vertraglich geschuldete Tätigkeit nicht mehr 
ausüben kann. Ob dies zutrifft, hängt vom Inhalt des jeweiligen 
Arbeitsverhältnisses ab. Es ist somit nicht ausgeschlossen, daß 
ein Arbeitnehmer erwerbsunfähig, aber zugleich dennoch arbeits­
fähig ist. Wegen der den Senat bindenden Feststellungen des Lan­
desarbeitsgerichts kann davon hier nicht ausgegangen werden.

4. Zu Unrecht meint die Revision, aus § 10 Nr. 3 Abs. 1 MTV 
Metall eine Minderung des Urlaubsanspruchs herleiten zu können.

Die Revision übersieht, daß diese Bestimmung sich nur auf 
Urlaubsansprüche im Ein- und Austrittsjahr bezieht. Das Arbeits­
verhältnis der Klägerin zur Beklagten ist im Jahre 1983 nicht 
beendet worden, sondern besteht im Gegenteil über das Jahr 1984 
hinaus fort. Damit kommt es auf die besonderen Merkmale dieser 
Vorschrift für den Anspruch der Klägerin nicht an (vgl. dazu im 
übrigen das Urteil des erkennenden Senats vom 25. August 1987 
- 8 AZR 331/85 -, zur Veröffentlichung in der Fachpresse be­
stimmt ).

5. Jedenfalls im Ergebnis zu Recht hat das Landesarbeitsge­
richt angenommen, daß der Urlaubsanspruch aus dem Jahre 1983 nach 
§ 10 Nr. 8 MTV Metall auf das folgende Kalenderjahr Ubergegangen
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ist. Nach dieser Bestimmung erlischt der Urlaubsanspruch drei 
Monate nach Ablauf des Kalenderjahres, es sei denn, daß er 
u. a. wegen Krankheit nicht genommen werden konnte.

Nach den tatbestandlichen Feststellungen des Landesarbeits­
gerichts war die Klägerin während des ganzen Jahres 1983 und auch 
in den folgenden drei Kalendermonaten arbeitsunfähig krank. Daher 
konnte der Urlaub i. S. von § 10 Nr. 8 MTV Metall nicht ge­
nommen werden. Er ist damit dem Urlaubsanspruch des Jahres 1984 
hinzugetreten und wie dieser zu behandeln (vgl. BAGE 50, 112 =
AP Nr. 8 zu § 7 BUrlG Übertragung).

Soweit das Landesarbeitsgericht in diesem Zusammenhang aus­
geführt hat, der Urlaub habe einerseits wegen der Erwerbsunfä­
higkeit der Klägerin nicht genommen werden können, andererseits 
setze die Erwerbsunfähigkeit Krankheit voraus, kann dem aus den 
oben zu 3 a und b dargelegten Gründen nicht gefolgt werden. Diese 
rechtliche Würdigung des Landesarbeitsgerichts steht im übrigen 
im Widerspruch zu den vom Gericht zuvor getroffenen tatsächlichen 
Feststellungen.

War die Klägerin wegen ihrer Krankheit gehindert, den Urlaub 
im Jahr 1983 zu nehmen, bedarf es keiner Entscheidung des Senats 
zu der von der Revision aufgeworfenen Frage, ob § 10 Nr. 8 MTV 
Metall den Übergang des Urlaubsanspruchs eines Arbeitnehmers in 
das nachfolgende Jahr bewirken kann, der bei fortbestehendem Ar­
beitsverhältnis nur deshalb nicht gearbeitet hat, weil er eine 
Erwerbsunfähigkeitsrente bezieht.
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6. Hat der Urlaubsanspruch von 30 Tagen der Klägerin zuzüglich 
des Urlaubsanspruchs für das Jahr 1984 zugestanden, war die Be­
klagte verpflichtet, den Urlaub im Jahre 1984 nach Wiederher­
stellung der Arbeitsfähigkeit der Klägerin vollständig zu gewäh­
ren. Die Beklagte hat sich auf die rechtzeitige Geltendmachung 
der Klägerin vom 7. November 1984 und vom 12. Dezember 1984 
(Klagerhebung) zu Unrecht geweigert, diesen Teil des Urlaubsan­
spruchs zu erfüllen; die Klägerin hat ihn also i. S. von § 10 
Nr. 8 MTV Metall erfolglos geltend gemacht. Auf das Urlaubsver­
langen der Klägerin vom 21. Dezember 1983 kommt es nicht an, 
weil sie zu dieser Zeit wegen ihrer Krankheit keinen Urlaub hätte 
nehmen können (vgl. das Urteil des Senats vom 13. November 
1986, BAGE 53, 328 = AP Nr. 26 zu § 13 BUrlG). Der Urlaubsan­
spruch bestand mithin als Teil des Jahresurlaubs 1985 auch noch 
im Zeitpunkt der letzten mündlichen Verhandlung vor dem Landes­
arbeitsgericht am 17. September 1985-

Der Gewährung dieses Urlaubs in Höhe von 30 Arbeitstagen 
steht schließlich auch nicht der Umstand entgegen, daß die Be­
klagte den Urlaub ebenfalls nicht bis zum 31. März 1986 gewährt 
hat. Die Beklagte war gegenüber der Klägerin mit der Urlaubsge­
währung jedenfalls seit der Zustellung der Klage in Leistungs­
verzug. Zwar kann nach dem 31- März 1986 die ursprünglich ge­
schuldete Leistung wegen Zeitablaufs nicht mehr erbracht werden, 
die Erfüllung dieser Leistung ist unmöglich geworden. Dies hat 
aber die Beklagte zu vertreten (§ 286 Abs. 1, § 287 Satz 2,
§ 249 Satz 1 BGB), so daß anstelle des ursprünglichen Urlaubs­
anspruchs als Schadenersatzanspruch ein Ersatzurlaubsanspruch in
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gleicher Höhe getreten ist (ständige Rechtsprechung des Senats, 
vgl. zuletzt Urteil vom 25. August 1987, aaO).

7. Der Ausspruch des vom Landesarbeitsgericht bestätigten 
erstinstanzlichen Urteils ist klarzustellen. Für die weitere 
rechtliche Behandlung des der Klägerin zustehenden Urlaubsan­
spruchs ist nicht erheblich, daß dieser im Urlaubsjahr 1983 ent­
standen ist.

Michels-Holl Dr. Leinemann Dr. Peifer
Schömburg Hannig
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